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A R T E N F Ö R D E R U N G

In der «Reumeren», einem Amphibienlaichgebiet von nationaler Bedeutung in der Gemeinde Reichenburg, 
wurden dieses Jahr Aufwertungsmassnahmen durch die Stiftung «Lebensraum Linthebene» umgesetzt. In 
diesem Frühling konnten nun die Arbeiten abgeschlossen werden.

Die passenden Wetterverhältnisse 
ermöglichten den geplanten Bau
start im Januar dieses Jahres. Da-

bei wurden die Teiche im Besucherbereich 
sowie der Altlauf in der Kernzone des Am-
phibienschutzgebietes, aufgewertet (N&U 
berichtete 2020-1). Im Besucherbereich 
sind nun drei Teiche – der Grösste mit ei-
nem Holzsteg versehen – ein Besucherpfad 
und diverse Kleinstrukturen für Kleinlebe-
wesen geschaffen worden.

NEUE GEWÄSSER
Der grössere Teich im vorderen Teil des Be-
sucherbereichs wurde saniert und neu ab-
gedichtet. Um den Amphibien eine Ab-
wechslung an verschiedenen Gewässern zu 
bieten, wurden zudem auch im hinteren Teil 

des Besucherbereichs Gewässer mit genü-
gend Flachwasserzonen erstellt. Diese mus-
sten aufgrund der darunterliegenden Altlast 
und zum Schutz vor einer sofortigen Aus-
trocknung ebenfalls mit einer Kautschukfo-
lie abgedichtet werden. Die Gewässer sind 
nun bei höherem Wasserstand miteinander 
verbunden. 

WEITERE MASSNAHMEN
Neben den Amphibien profitieren auch wei-
tere Arten von den Aufwertungsmassnah-
men. So wurden mehr als 100 einheimische 
Sträucher, sowie vier Stiel-Eichen neu ge-
pflanzt. Ebenfalls wurden Totholz und Ast-
haufen für die vorkommende Zauneidechse 
geschaffen. Insgesamt wurden sieben Vo-
gelnistkästen installiert. Gedacht sind diese 
beispielsweise für Höhlenbrüter wie die 

Kohlmeise oder den Hausrotschwanz. Auch 
für Fledermäuse wurden Nistkästen mon-
tiert. Die lokalen Zimmerei von Franz Kist-
ler erstellte einen neuen Holzsteg zum Be-
obachten.

ABSCHLUSS
In Kürze werden im Besucherbereich In-
formationsstafeln aufgestellt. Trotz der Co-
rona-Zeit ist die Stiftung «Lebensraum 
Linthebene» zuversichtlich, dass die Eröff-
nung im laufenden Sommer erfolgen kann. 
Das Projekt konnte Dank der Unterstüt-
zung durch Bund, Kanton Schwyz, Ge-
meinde Reichenburg, naturemade star-
Fonds von ewz, Albert Koechlin Stiftung, 
Coop Oecoplan und weiteren Spendern 
realisiert werden.

FABIAN SCHELBERT

Trotz namhafter Unterstützungsbeiträ-
ge ist das Aufwertungsprojekt «Reume-
ren» auf weitere Spenden angewiesen. 
Für den Unterhalt und die Pflege, wel-
che auch in den kommenden Jahren 
durchgeführt werden, sind weitere fi-
nanzielle Mittel notwendig. Mit dem 
Vermerk «Reumeren» auf dem Ein-
zahlungsschein fliesst ihre Spende voll 
und ganz in dieses Projekt.

Herzlichen Dank!

UNTERSTÜTZUNG

Erwachsene und Kinder erhalten dank 
dem neu erstellten Holzsteg einen tiefe-
ren Blick in die Welt der Frösche und 
Kröten im Teich.

PROJEKTABSCHLUSS  «REUMEREN»
letzter Schliff für das Amphibienbiotop

Zivildienstleistende pflanzten über 100 
einheimische Sträucher als neue Le-
bensräume für Kleinlebewesen .




